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ley ) und China umgeben . Ein hoch liegendes , ſehr
gebirgiges und es Land ,

Is Hiele Roßuldas biele Ae

it Schnecgehirgemit Schneegebirgen ,

9179ner Schaafe ,
woraus die

werden . Die
Zibet iſt zwiſchen dem Dalai⸗Lama ,
Lama , die von Tibetanern und allen

Anhaͤngern der Lamaiſchen Religion goͤttlich verehrt
werden , und ihre Nachfolger nach Belieben ernennen ,
getheilt . Der erſtere iſt dem chineſiſchen Kaiſer un⸗
terworfen .
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Halstuͤcher gemach 1*

Ehi n a .

China , ( Tſchina , auch Sinä, ) iſt von Indien,
Tibet , der Mongoley , Tunguſten , dem großen und
dem indiſchen Weltmeere umgeben . Faſt alle Provin⸗
zen , an welche es ſtoͤßt, ſind ihm auch unterworfen .
Es iſt an ſich beynahe ſechsmal ſo groß wie Deutſch⸗
land , und die ihm unterworfenen Kaͤnder haben einen
noch groͤßern Umfang , als das eigentliche China . Es
iſt in Anſehung der Groͤße das zweyte Reich auf der
Erde , und wird bon einem Monarchen , den man
wegen des weiten Umfangs ſeines Gebiets Raiſer zu
nennen pflegt , und von deſſen Bedienten ( Manda⸗
rinen ) deſpotiſch beherrſcht . Die Regierung iſt
erblich in der kaiſerlichen Familie und die jetzige Kaln
ſerfamilie iſt ihrer Herkunft nach tunguſiſch , und durch
Eroberung auf den chineſiſchen Thron gekommen .

China iſt von andern Laͤndern durch Gebirge ge⸗
trennt , und hat auch ſelbſt viele bergige Gegenden ,
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uͤberaus gro

Gebaͤuden ein urm 55
Canton , 157

Aök⸗W0
Wen⸗

K. dekreiſe des Kreb und

Handelsſtaͤdte
den europaͤiſchen Seefe ern und

China
getrieben wird ,

weil die Europaͤer in keinen andern chineſiſ⸗ſchen Hafen
einlaufen duͤrrfen .

3 f7:Halbinſel , welche dſtlich von Peking ſich in
große Weltmeer erſtreckt , heißt Korea , und iſt uns wen dig 150

* bekannte Sie hat einen eigenen Koͤnig , der aber dem chi⸗ 4
de- neſiſchen Kaiſer unterworfen und zinsbar iſt .

Anm . DDie

g .

et aus lauter Inſeln , welche öſt ;
orea liegen i großen Welt .

0 Begend
Nüif

ſelben das japaniſche
WMeer heißt , und ſehr ſtuͤrmiſch iſt . Es iſt ein Fai⸗
ſer thum / wie man es — — — zwey Kaiſer
hat , einen , der die geiſtliche , und einen an idern , der

weltliche Gewalt beſitzt . Jener hei
eſer Kubo und beyde beſitze— Witterung iſt hier 5Donnerwetter und Erdbeb

Doch iſt das Landdurch den un gemeinen Fleiß
Einwohnier an vielen ſchoͤnen Producten reich .
Japaniſche Kupfer , Porzellan und Lack ſind bekan

genug . Die Japaner handeln aber faſt blos mit

na , und wollen abſichtlich mit der ganzen uͤbrigen
Welt nichts zu thun haben . Daher erlauben ſie auch
jetzt keinem Europaͤer den Eintritt in das Land , und
nur in einem einzigen Se u auf einer der kleinern

in der G7

eine S5 Juſeln duͤrfen die Hollaͤnder Handlung treiben , Un⸗
62 7Gaſpari Erdbeſchr . 1. Curſus . R *
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